
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Arbeitsrechtliche Schiedskommission hat entschieden 
 

Mit ihrem Beschluss am 22.10.2007 hat die Arbeitsrechtliche Schiedskommission eine richtungsweisende 
Entscheidung getroffen und sich für eine Reform des BAT-KF, rückwirkend zum 01.07.2007, in An-
lehnung an den TVöD entschieden. 
 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
gemeinsam sind wir für gute Arbeits- und Einkommensbedingungen auf die Straße gegangen. 
Unserem Ziel, das Niveau des TVöD als einheitliche Flächenwährung für die gesamte Gesund-
heits- und Sozialbranche durchzusetzen, sind wir ein Stück näher gekommen. 
 

Was haben wir verhindert? 
 

 Wie sehen die Neuerungen aus? 
 

���� Absenkung der Entgelttabellenwerte um 
6,3 Prozent. 
 

  

BAT-KF neu 2007 
 

TVöD 

���� Gehaltskürzungen bis zu 15 Prozent bei 
den Reinigungskräften und den Hilfs-
kräften in der Pflege. 
 

 Entgelttabellen wie TVöD identisch 

���� Eine Einmalzahlung von lediglich 450,-- 
Euro. 
 

 Mantelregelungen wie TVöD mit 
kirchenspezifischen Regelungen 

weitgehend identisch 

���� Die Einführung von sog. Wettbewerbs-
klauseln, die Tabellenentgeltkürzungen 
bis zu 6 Prozent ermöglicht hätten. 
 

 900,-- Euro Einmalzahlung für 
übergeleitete Beschäftigte 

900,-- Euro Einmal-
zahlung für alle Be-
schäftigte 

���� Die Einführung von sog. Ergebnisklau-
seln, die eine 10-prozentige Kürzung des 
Bruttojahresentgeltes vorsahen. 
 

 Jahressonderzahlung 
EG 1 – 8     = 90 v.H. 
EG 9 – 12   = 80 v.H. 
EG 13 – 15 = 60 v.H. 

identisch 

���� Die Einführung von sog. Notfallklauseln, 
die eine Kürzung der Jahressonderzah-
lung um 50 Prozent ergeben hätten. 
 

���� Eine Spaltung des einheitlichen Arbeits-
rechtes bei Kirche und Diakonie. 
 

 Jubiläumszuwendung 
Nach 25 J. Beschäftigungszeit =  
5 Tage Zusatzurlaub, 
nach 40 J. Beschäftigungszeit =  
10 Tage Zusatzurlaub. 
Keine finanziellen Zuwendungen. 

Keine Zusatzurlaubsta-
ge. 
Nach 25 J. Beschäfti-
gungszeit = 350,-- Euro, 
nach 40 J. Beschäfti-
gungszeit = 500,-- Euro. 

���� Eine Abkopplung von den Arbeits- und 
Einkommensbedingungen der Beschäf-
tigten im öffentlichen Dienst. 
 

 Geltungsbereich für geringfügig 
Beschäftigte 

Geringfügig Beschäf-
tigte sind vom Ge-
ltungsbereich ausge-
nommen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

AN ALLE BESCHÄFTIGTEN 
BEI DER EVANGELISCHEN KIRCHE UND DER DIAKONIE  

 

AAArrrbbbeeeiiittteeennn   uuunnnttteeerrrmmm   EEEvvvaaannngggeeellliiisssccchhheeennn   KKKrrreeeuuuzzz   –––   

DDDeeerrr   PPPrrrooottteeesssttt   dddeeerrr   BBBeeesssccchhhäääffftttiiigggttteeennn   hhhaaattt   sssiiiccchhh   gggeeelllooohhhnnnttt!!!   



  Ausbildungsvergütung Kranken-
pflege 
1. Ausbildungsj. = 737,-- Euro 
2. Ausbildungsj. = 797,-- Euro 
3. Ausbildungsj. = 896,-- Euro 
Abschlussprämie bei bestande-
ner Prüfung = 400,-- Euro 

identisch 

  Schicht- und Wechselschichtzulage 
Wechselschichtzulage  = 
105,-- Euro mtl. 
Schichtzulage = 40,-- Euro mtl. 

identisch 

  Kindergeldpauschale =  
90,57 Euro mtl. 

Besitzstand für über-
geleitete Beschäftigte  

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir müssen wachsam sein, wie der neue BAT-KF 2007 umgesetzt wird und welche wei-
teren kirchenspezifischen Regelungen im Detail folgen werden. Das heißt aber auch: 
Wir müssen uns weiterhin einmischen und uns für gute und faire Arbeits- und Einkom-
mensbedingungen einsetzen. Bei der Umsetzung kommt es jetzt auf uns alle an. Dazu 
müssen wir noch viel stärker werden. Es lohnt sich, bei ver.di mitzumachen – macht 
jetzt mit bei ver.di! 
 

WWiirr  ssttrreeiitteenn  wweeiitteerrhhiinn  ffüürr  gguuttee  TTaarriiffvveerrttrrääggee  iinn  KKiirrcchhee  uunndd  DDiiaakkoonniiee!!  
 

 
 

V.i.S.d.P.: Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft ver.di, Judith Rösch, Fachbereich 3 „Gesundheit, Soziale Dienste, Wohlfahrt und Kir-
chen“, Landesbezirk NRW, Karlstr. 123 - 127, 40210 Düsseldorf, Fax-Nr.: 0211/6 18 24-463 – November 2007 

 
JJeettzztt  

MMiitt--

gglliieedd  

bbeeii  

vveerr..ddii  

wweerr--

ddeenn!!  

 

 

Es gibt aber auch kirchenspezifische Regelun-
gen, die nicht identisch mit dem TVöD sind 
und die man kritisch betrachten muss. Aus-
zugsweise weisen wir auf einige hin: 
 

� Weitere Trennung von Angestellten und 
gewerblichen ArbeitnehmerInnen, nur die 
Entgelttabelle ist einheitlich (Antrag vkm). 
 

� Beibehaltung der Sonderregelungen für die 
Stammkräfte in Qualifizierungs- und Beschäf-
tigungsgesellschaften, Arbeitsmarktinitiativen, 
arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen sowie 
Integrationsfirmen, sog. S-Gruppen (Antrag 
vkm). 
 

� Überleitungsregelungen vom alten in das 
neue Recht sind nicht zu 100 Prozent de-
ckungsgleich mit dem TVÜ im öffentlichen 
Dienst (Antrag vkm). 
 

� Beschäftigungszeiten bei anderen kirchli-
chen Arbeitgebern werden nicht angerechnet. 
 

� Der Arbeitgeber kann über die Zeitgutha-
ben (+ 100/-100 Stunden) der Beschäftigten 
verfügen. 
 

� Werktägliche Schichtlängen bis zu 12 
Stunden sind zulässig. Ausgleichszeitraum ist 
das Kalenderjahr. 
 

� 42-Stunden-Woche für Ärzte, rückwirkend 
ab 01.07.2007 und keine Qualifizierungsrege-
lungen (Antrag Marburger Bund). 

Kundgebung vor dem Sitzungsort der Arbeitsrechtlichen Schiedskommission 


